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Kinder- und Jugendkonzept im Golfclub Garmisch-Partenkirchen e.V. 

 

1. Vision 

Die Kinder- und Jugendarbeit im Golfclub Garmisch-Partenkirchen e.V. ist ein essentieller 
Bestandteil unserer Clubarbeit und wird vom Vorstand dementsprechend unterstützt. 
Durch die Nachwuchsförderung wird ein vielfältiges und beständiges Clubleben erreicht. 
Alle sich im Club befindlichen Kinder und Jugendlichen sollen nach Möglichkeit für den 
Golfsport begeistert und langfristig gebunden werden.  

Die Förderung der individuellen golferischen Fähigkeiten/Anlagen jedes einzelnen Kindes 
bzw. jedes Jugendlichen ist dabei das erste Ziel unserer Kinder- und Jugendarbeit. Neben 
dieser leistungsorientierten Förderung wird ebenfalls ermöglicht, dass sich die Kinder und 
Jugendlichen zu „Freizeitspielern“ entwickeln.  

Darüber hinaus möchte der Golfclub Garmisch-Partenkirchen e.V. Kinder und Jugendliche 
während ihrer Zeit im Club in ihrer Persönlichkeitsentwicklung unterstützen. Wir lehnen 
uns dabei an das „BIRDIES“ Konzept an. BIRDIES steht für folgende sieben Grundwerte: 

 Bescheidenheit: Weltklassegolfer und starke Menschen sind nach außen meist beschei-
den, denn sie haben es nicht nötig anzugeben. 

 Inneres Selbstvertrauen: Wir glauben daran, dass unser Potenzial unlimitiert ist! Wir ver-
trauen in uns – ohne eingebildet zu sein! 

 Respekt: Wir respektieren unser Umfeld und honorieren die Qualitäten anderer – auch 
unserer Konkurrenten. 

 Durchhaltevermögen: Wir setzen uns Ziele und bleiben dran mit Entschlossenheit und 
Disziplin. 

 Integrität: Wir sind aufrichtig und ehrlich. Wer nicht ehrlich ist, betrügt sich selbst am 
meisten. 

 Eigenverantwortung: Nur wir selbst sind für unser Verhalten verantwortlich. Wir neh-
men diese Verantwortung an und stehen zu uns und unseren Werten. 

 Spaß: Wir lieben Herausforderungen. Mit der richtigen Leidenschaft und Freude kön-
nen wir Großartiges schaffen. 

Das Trainerteam und der Jugendwart / die Jugendwartin stehen selbstverständlich für alle 
Kinder und Jugendlichen sowie deren Eltern für Gespräche zur Verfügung – Kommunika-
tion ist alles! 

 

2. Grundsätze der Kinder- und Jugendarbeit 
 

a. Förderung  

Der Leitgedanke unserer Kinder- und Jugendarbeit besteht darin, möglichst alle Mitglieder 
im Club bis zum 18. Lebensjahr zu erreichen, ihr Interesse für den Golfsport zu wecken sowie 
im Golfsport zu fördern. Die Umsetzung dieses Leitgedankens erreichen wir durch das An-
gebot eines wöchentlich stattfindenden Trainings, welches bereits in der Mitgliedschaft 
enthalten ist. Das Training der einzelnen Gruppen ist angepasst auf das Alter und die Fä-
higkeiten der Kinder und Jugendlichen. Zusätzlich gibt es eine Perspektiv- und Leistungs-
gruppe, welche vom Jugendteam zusammengestellt wird.   

b. Jugendwart  

Der Jugendwart / Die Jugendwartin ist zur Koordination des Trainings- und Spielbetriebs 
beauftragt. Er / Sie übernimmt – in Zusammenarbeit mit dem Trainerteam – die Abstim-
mung des Trainings und die Koordination der Trainingsgruppen, erstellt den Jugendtur-
nierkalender, organisiert die Spieltage verschiedener Wettbewerbe und alle weiteren Tä-
tigkeiten der Kinder und Jugendlichen die im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit des 
Golfclubs stattfinden. 
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3. Grundlegende Ziele  
 

a. Ziel der Kinder- und Jugendarbeit des Golfclub Garmisch-Partenkirchen e.V. ist es, Kin-
dern und Jugendlichen aus der Gegend eine Anlaufstelle für den Golfsport zu ermögli-
chen. Dabei ist es unerheblich, ob Kinder oder Jugendliche mit oder ohne Eltern den 
Golfsport erlernen wollen.  

b. Golf soll als Breitensport mit Leistungscharakter angeboten werden.  
c. Durchführung von regelmäßigen clubinternen Turnieren. 
d. Die Kinder und Jugendlichen sollen den Club bei Turnieren des Bayerischen Golfver-

bands (Einzel und Mannschaft) vertreten. 
e. Es sollen Spielerinnen und Spieler für den Mannschaftsbereich entwickelt werden. 
f. Für die besonders leistungsorientierten Kinder und Jugendlichen ist in Abstimmung 

mit den Pros und dem Jugendwart / der Jugendwartin eine Entwicklung des Spielers / 
der Spielerin abzustimmen, die schrittweise auf die Etablierung in der Damen- bzw. 
Herrenmannschaft ausgerichtet ist.  

 

4. Organisatorische Ziele  
 

a. Alle Kinder- und Jugendturniere sind zu Saisonbeginn mit dem Spielausschuss / Sport-
wart abgestimmt und im Turnierkalender eingetragen.  

b. Der Jugendturnierkalender wird vor Saisonbeginn veröffentlicht.  
c. Vor Saisonbeginn werden die Kinder und Jugendlichen – nach der Anmeldung – den 

Trainingsgruppen zugeordnet. 
d. Die Informationen aus den Punkten 4.b. - 4.c. werden vor Saisonbeginn per E-Mail an 

alle Kinder und Jugendlichen versandt. 
e. Am Anfang der Saison werden verschiedene Möglichkeiten zur Nachwuchsgewinnung 

definiert, z.B. Teilnahme bei „Abschlag Schule“, Projekttage mit Schulen, Öffentlichkeits-
arbeit (Artikel in lokaler Presse). 

f. Regelmäßige Informationen zu aktuellen Themen durch Newsletter des Jugendwarts / 
der Jugendwartin an die Mitglieder der Kinder- und Jugendabteilung. 

 

5. Qualitätsmanagement 

Grundsätze und Ziele sind nur sinnvoll, sofern sie in regelmäßigen Abständen überprüft 
und ggf. angepasst werden. Nur so ist eine der Zeit angepasste Kinder- und Jugendarbeit 
erreichbar und sinnvoll. Neben der Überprüfung des Konzeptes ist dazu auch eine Kontrolle 
des individuellen Leistungsstands der Kinder / Jugendlichen erforderlich. Diese Überprü-
fung erfolgt wenigstens einmal im Jahr durch das Jugendteam. Daran angeschlossen wer-
den bei Bedarf die Ziele bzw. die Trainingsgruppen - insbesondere die Perspektiv- und Leis-
tungsgruppe - angepasst. 
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Verhaltenskodex 

Neben unseren vorgenannten Grundsätzen und Zielen werden auch die Inhalte der folgen-
den Zusammenstellung von unserem Jugendteam vermittelt und sind von den Kindern 
und Jugendlichen entsprechend einzuhalten. Insbesondere gelten diese Regeln für alle 
Kinder und Jugendlichen, die eine zusätzliche Förderung erhalten (z.B. Leistungs- und Per-
spektivgruppe) oder den Club in Einzel- oder Mannschaftswettbewerben vertreten. Das Er-
scheinungsbild des Golfclub Garmisch-Partenkirchen e.V. wird entscheidend durch seine 
Repräsentanten geprägt. 

 

Bereich Dos Don‘ts 

Sportlichkeit  Golf als Sport verstehen 
 Schlechte Leistung mit 

guter Laune ertragen 
 Bis zum Ende der Runde 

durchhalten / nie aufge-
ben 

 Gewissenhaftes Einschla-
gen vor dem Turnier 

 Schummeln 
 Runde aufgeben 
 Mitspieler beim Spiel stö-

ren 
 Schlechte Laune verbreiten 
 Vor der Siegerehrung nach 

Hause gehen 

Fairness  Korrektes zählen und aus-
füllen der Scorekarte 

 Mitspielern bei der Suche 
nach Bällen helfen 

 Im Zweifel zum Vorteil des 
Mitspielers entscheiden 

 Bei Regelfragen unter-
stützen 

 Fehler des Mitspielers be-
obachten, bis die Strafe an-
gefallen ist 

 Fehlerhaftes Ausfüllen der 
Scorekarte 

 Unruhe bei Ballansprache 
des Mitspielers 

Diszipliniertes Verhal-
ten 

 Pünktlich sein beim Trai-
ning und beim Turnier 

 Trainingsbereich aufge-
räumt hinterlassen (z.B. 
Ballkorb wegräumen) 

 Komplette Golfausrüs-
tung (Pitchgabel, Bälle, 
Tees, usw.) 

 Schläger werfen oder 
durchbrechen 

 Ordinäre Umgangssprache 
 Nicht zum Training erschei-

nen ohne vorher abgesagt 
zu haben 

 Wahllos Divots schlagen 

Höflichkeit  Grüßen 
 Zuhören und ausreden 

lassen 
 Gute Umgangsformen le-

ben 
 Telefon lautlos 

 Beleidigen 
 Rücksichtsloses Verhalten 
 Lautes Reden, Pfeifen, Tele-

fonklingeln auf der Runde 

Teamfähigkeit  Wir sind ein Team! 
 Mitspieler unterstützen 
 Sich gegenseitig helfen 

und motivieren 

 Vor der Siegerehrung nach 
Hause gehen 

 Mitspieler runterziehen 
 Über andere lästern 

Korrektes Auftreten  Saubere Golfausrüstung 
 Golfkleidung auf der Gol-

fanlage tragen 
 Mit geputzten Schuhen 

ins Clubhaus gehen 

 Schlampige/Ungepflegte 
Golfausrüstung  

 


